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1. Einführung

Umfangreiche geologische Arbeiten an der Nordseeküste der Niederlande, Nieder­
sachsens, im Raume Hamburg und in Schleswig-Holstein erbrachten in jüngerer Zeit 
neue Erkenntnisse über den Ablauf der holozänen Nordseetransgression und über die 
dabei abgelagerten Sedimente im marinen und perimarinen Bereich.

Als perimarinen Bereich bezeichnen wir das Faziesgebiet, in dem die Sedimenta­
tion und Sedentation im wesentlichen unter dem Einfluß der Meeresspiegelsdhwan- 
Icungen stattgefunden hat (braddsche, limnische, fluviatile, organogene Bildungen im 
küstenfemen Teil des von Meeresspiegelschwankungen beeinflußten Gebietes unter 
Anlehnung an den Legenden-Entwurf von H ageman 1960).

In überwiegendem Maße wurden die Untersuchungen vom Niederländischen 
Geologischen Dienst, vom Niedersächsischen Landesamt für Bodenforschung und vom 
Geologischen Landesamt Schleswig-Holstein durchgeführt. Da die Aufgaben und 
Fragestellungen der bearbeitenden Institutionen sehr ähnlich sind, kam es zu Kon­
takten der einzelnen Sachbearbeiter untereinander und schließlich zur Bildung einer 
Arbeitsgemeinschaft der Bearbeiter des Küsten-Holozäns der Niederlande und der 
Geologischen Landesämter der Bundesrepublik. Im Verlaufe der Diskussionen zwischen 
den niederländischen und den deutschen Geologen wurde sehr bald die Notwendig­
keit einer einheitlichen Benennung der lithostratigraphischen Einheiten der marinen 
und perimarinen Ablagerungen des Nordsee-Holozäns festgestellt.

Dadurch wird angestrebt, den Vergleich der Einzelergebnisse zu erleichtern, für 
gleiche Kartiereinheiten gleichartige Bezeichnungen zu verwenden und eine Grund­
lage für eine einheitliche Kartendanstellung der betreffenden Bildungen zu schaffen.

Im folgenden werden zunächst die bisherigen Ergebnisse, die in den einzelnen 
Ländern erzielt wurden, zusammenfassend beschrieben. Sodann soll, da die Kartier­
einheiten weitgehend übereinstimmen, eine lithostratigraphische Terminologie auf­
gestellt werden. Es wird dabei versucht, soweit wie möglich den Vorschlägen des 
Subkomitees des IGC für stratigraphische Terminologie zu folgen.
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Die lithostratigraphische Unterteilung des marinen Holozäns an der Nordseeküste 307

2. D ie  bisherigen Forschungsergebnisse in den Niederlanden
2.1. E i n l e i t u n g

Im  f o lg e n d e n  wird e in  kurzer Überblick über das Holozän des marinen und peri­
m a r i n e n  B e re ic h e s  der Niederlande gegeben, unter besonderer Berücksichtigung seiner
lithostratigraphischen Einteilung.

;  ..

so Hm

TI2/SS

Abb. I. in de” “ den
■■ rvu snätßlaziale fluviatile Ablagerungen.

T i e f e n l i n i e n  der Pleistozan-O e (Nördlich und südlich der angegebenen Grenze
(to ” / f te-r- iüÜ fS a S S n  i ö L to n i )  weidiselzeitlidie periglaziale Flugsande)
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Die gekoppelten Auswirkungen von Meeresspiegelanstieg infolge Eisabschmelzens 
und von isostatischen sowie tektonischen Krustenbewegungen bedingten während des 
Holozäns eine bedeutende Sedimentation an der südlichen Nordseeküste. Abbildung 1 
zeigt die Tiefenlinien (in m miter NAP) der Pleistozän-Oberfläche (vorwiegend Weich­
sel) und vermittelt eine Vorstellung von dem Raum, der mit holozänen Sedimenten 
erfüllt wurde, sowie vom seewärtigen Abtauchen der Pleistozän-Oberfläche. Als Folge 
von deren seewärtigem Abtauehen nehmen die Holozän-Sedimente gegen die heutige 
Küstenlinie an Mächtigkeit zu. Die Sedimentation erfolgte jedoch relativ schnell (an 
verschiedenen Orten mehr als 15 m in 8000 Jahren), und der Kurvenverlauf des rela­
tiven Meeresspiegelanstieges im Atlantikum ist steil. D i e  in  d i e s e n  P e r i o d e n  
a b g e l a g e r t e n  S e d i m e n t e  e r r e i c h e n  e i n e  g r o ß e  M ä c h t i g k e i t ,  
O b w o h l  d i e  r e l a t i v e  M e e r e s s p i e g e l -  K u r v e  k e i n e  S c h w a n ­
k u n g e n  z e i g t ,  i s t  d o c h  e i n e  e i n d e u t i g e  z y k l i s c h e  E n t w i c k ­
l u n g  d e s  K ü s t e n - H o l o z ä n s  v o r h a n d e n .  D i e  M ö g l i c h k e i t e n ,  
u m  d i e s e  Z y k l e n  z u  e r k l ä r e n ,  s i n d  e n t w e d e r  k l e i n e  M e e r e s ­
s p i e g e l s c h w a n k u n g e n  ( i n f o l g e  F e h l e r q u e l l e n  n i c h t  a u s  
d e r  K u r v e  a b z u l e s e n )  o d e r  d i e  w e c h s e l n d e  M ä c h t i g k e i t  d e r  
S t r a n d w ä l l e .  W i r  g l a u b e n ,  d a ß  d i e  E n t w i c k l u n g  d i e s e r  K ü ­
s t e n b a r r i e r e  e n g  v e r k n ü p f t  i s t  m i t  d e n  Z y k l e n  d e s  K ü s t e n -  
H o l o z ä n s . .
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Abb. 2. Zeit-Tiefen-Diagramm des relativen N orrlscesp icgel-Anstiegs (nach J elgersma 1961).
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A u f  diesem zyklischen Aufbau der Ablagerungen -  häufig eine Folge von Torf 
d a r ü b e r  sandigen oder tonigen Sedimenten, dann humosem Klei mit Übergang in Torf 
zu m  Hangenden basiert die lithostratigraphische Einteilung des Küsten-Holozäns 

U m  die  an verschiedenen Orten erkannten marinen, transgressiven Einschaltungen 
m it e in a n d e r  vergleichen zu können, wurden viele Radiokarbon-Datierun-en der diesen 
z w i s c h e n g e l a g e r t e n  Torfe durchgeführt. Diese »C-Daten, auf einer Zeitskala auf­
g e t r a g e n ,  zeigen bestimmte Regelmäßigkeiten, die es ermöglichen, das Holozän in eine 
A n z a h l  von Transgressionsphasen und Phasen mit mehr oder weniger großer Beßres
s io n s ten d en z einzuteilen. 0  °

2.2. S t r a t i g r a p h i e

2.2.1. D ie H aupt-Einheiten

W ä h r e n d  der letzten Vereisung, als der Ozean spiegel 100 m unter dem heutigen 
j  w aren die Niederlande eine sandige Ebene mit einzelnen Flußtälem. Das 

S taIH seegebiet war Land, folglich war England dem Festland angegliedert. Die 
N o r a s  _ während des Hödiststandes der letzten Vereisung verlief nördlidi der 
K ü s te n  , un(j jm sW-Teil des Ärmelkanals.

E nde der Eiszeit setzte infolge Temperaturzunahme ein Abschmelzen der 
VKe:en Eismassen ein, und der Ozeanspiegel begann anzusteigen. Das Nordsee- 

g e v v a l  Alt-Iiolozän (Präboreal — Boreal) wieder Meer. Am Ende des Boreais
g e b i e t  j ahren) näiierte sida die Küstenlinie der N ordsee der heutigen niederlän- 
( v o r  b  Küste. Seit dem Atlantikum kamen in den westlidien Niederlanden ver­
d iscH an  Sedimente als direkte Folge der relativen Meeresspiegeländerungen zums d iie d e n a ru g

. ¡schematisches Profil (Abb. 3) durdr das Holozän der westlidien Niederlande 
Eh*1 Q sten die Torf-Entwicklung im perimarinen Bereidi, in der Mitte lagunäre

S e d i ia e n te
z e ig t u n d  im Westen Strandwälle und Küstendünen. Im lagunären Bereidi sind

,  o  S c h n itt  d u rd i das
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2.2 .2 . E inheiten  d e r U nterzyklen

Innerhalb jeder der Haupteinheiten („Calais“, Holland-Torf, „Dünkirchen“) tritt 
die Bildung von Unterzyklen auf. Diese kleineren Zyklen sind kenntlich durch dünne 
Torflagen oder Lagen humösen Kleies in marinen Sedimenten des „Calais“ oder „Dün­
kirchen“ oder als sandige und tonige Lagen im Hauptteil des Holland-Torfes. Örtlich 
wird die Hauptzyklen-Bildung vollständig durch die kleineren Zyklen überdeckt, und 
eine ziemlich vollständige Verzahnung von „Calais“ und „Dünkirchen“ mit dem 
Holland-Torf tritt ein.

Obwohl die Zyklen-Bildung unleugbar ist und an vielen Stellen im Gelände über­
prüft werden kann, läßt sich schwerlich sagen, daß alle diese Zyklen miteinander ver­
gleichbar sind und in ein weltweites chronologisches System von Transgressions- und 
Regressionsphasen gebracht werden können. S e i t  v i e l e n  J a h r e n  s i n d  i n 
d e n  N i e d e r l a n d e n  d i e s e  l i t h o l o g i s c h e n  Z y k l e n  d u r c h  F o r ­
s c h e r  i n  B e z i e h u n g  g e b r a c h t  m i t  k l i m a t o l o g i s c h  b e d i n g t e n  
M e e r e s s p i e g e l s c h w a n k u n g e n .  B a k ker  (1948) und V eenenbos  (1949) in 
Friesland, W en sin k  (1958) in Groningen, van  L ie r e  (1948) in Südholland, d e  Roo 
(1953) und P ons & W ig g er s  (1959/60) in Nordholland, B en n em a  & van d e r  M e e r  
(1952), S t e u r  & O vaa (1960) in Seeland und H a gem an  (1960) im Mündungsgebiet von 
Rhein und Maas arbeiteten außer anderen an diesem Problem.

B e n n e m a  (1954) faßte die derzeitigen Ergebnisse zusammen und schloß auf eine 
reale Periodizität der Regressions- und Transgressionsphasen von 500 Jahren, gemäß 
den klimatischen Abläufen. Später führten P ons & W ig g er s  (1959/60) auf Grund von 
Radiokarbon-Daten eine Periodizität von 525 Jahren ein.

H ageman (1960) glaubte, daß eine gewisse Periodizität viel weniger Einfluß a u f  
den steileren Teil der Meeresspiegel-Anstiegskurve haben würde als auf den absteigen­
den Teil der Kurve (Abb. 4).

A. o.o.

-20m

A tlantic Subboreaf Subai!. Present 
 ----

— im ■ *  —
- f 500j r * -  '

M ! (

-*-500jr+-

Abb. 4. Schwankungen 
des N ordseesp iege ls  innerhalb der Anstiegs­

kurve des relativen Nordseespiegels 
(H ageman 1960).

§

J e lg e h s m a  (1961) überprüfte eine große Anzahl von K adiokarW D aäenm gen 
und folgerte, daß eine Periodizität von 500 Jahren sd.werl.di nachprüfbar « t „ „ Hm - 
bück auf die Größe der Standard-Abweichung der verfügbaren C-Da en un auf çhe 
möglichen Fehlerquellen wie z. B. Infiltrationen ins Untersudnmgsmateruü. Folglich 
is^eine einfache Periodizität aus den bisher vorhandenen Daten nicht ableübar. Heute
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Abb. 5. Schema der lithostrat g ^  JelgeRSMA 1961)>

E i n z e l h e i t e n  über diese Zyklen teilten P o n s  & W ig g e r s  (1959/60) u n d  J e lg e r s m a

(1961) m i t  ^  ,  d versch iedenen  Sedimentationsphasen des Holozäns
JOKC * W.COUBS (1963).
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te ilen  w ir besser die Auffassung von J elg er sm a  (1961) und sprechen von Zyklen­
b ild u n g  anstatt von Periodizität.

A n h a n d  der Daten von J elgersm a  (1961) können wir die großen Einheiten der 
. »„.Sedimente in eine Anzahl von Zyklen unterschiedlicher Perioden einteilen. 

t h a l b  eines Zyklus ist die Transgressionsphase nicht überall synchron. Jelgersm a  
i an einen engen Zusammenhang zwischen der Art der Sedimentation bzw.

ged  t tion und Ausbildung des Strandwall-Komplexes in einem bestimmten Gebiet.

k e in e  A b la g e r u n g
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Zum Schluß bringen wir in Abbildung 5 ein Schema der Aufgliederung der litho­
stratigraphischen Haupteinheiten in Transgressions- und Regressionsphasen, die die 
Zyklen der holozänen marinen Sedimentation bilden (nach Jelgersma  1961). Dies 
Schema bildet die lithostratigraphische Grundlage für die Legende der neuen geo­
logischen Karten, die augenblicklich herausgegeben werden.

3. Die bisherigen Forschungsergebnisse in Niedersachsen

3.1. A u f n a h m e g e b i e t e

An der niedersächsischen Nordseeküste wurden seit 1954 umfangreiche geologische 
und bodenkundliche Kartierungen durchgeführt (B e n zler  1965; D eck en d  1954, 1956, 
1957, 1961; W . M üller  1962; Sind o w sk i 1957, 1960, 1962, 1963, 1965). Schwerpunkte 
waren die Marschen im Mündungsgebiet von Ems, Weser und Elbe, am Jadebusen 
und in Ostfriesland. Ferner wurde das Küsten-Holoziin der ostfriesischen Wattgebiete 
zwischen den Inseln Juist und Wangerooge im Rahmen des Wattbohrprogramms der 
Forschungsstelle Norderney eingehend untersucht. In den meisten Gebieten, z.B. im 
ostfriesischen Wattgebiet und im Weser — Elbe-Dreieck, wurde die gesamte Holozän- 
Schichtenfolge durch ein engmaschiges Bohrnetz erfaßt und dabei Schichtmächtigkeiten 
der holozänen Rinnenfüllungen in drenthestadialen Schmelzwassertälern von z. T. über 
2 0  m ermittelt.

3.2. L i t h o f a z i e l l e  G l i e d e r u n g  d e s  K ü s t e n - H o l o z ä n s

Anfängliche Gliederungsversuche des Küsten-Holozäns führten S chütte (1935), 
W ild v a n g  (1938) und H aarnagel (1950) durch. Jedodi erst die zeitlich-genetische 
Gliederung durch D e c k e n d  (1957) ergab eine gute Grundlage für die moderne litho­
fazielle Gliederung. D e c h e n d  (1957, 1961) unterschied mehrere „Sedimentdecken”, 
deren jede einzelne in ihrem Profilaufbau einen unteren Sedimentanteil der „Trans- 
gressionsphase“ und einen oberen Sedimentanteil der „Regressionsphase“ enthält.

Der Begriff „Sedimentdecke“ sollte durch die Ausdrücke „Ingressionsfolge“ oder 
„Ingressivum“ (Lüttig 1964) ersetzt werden. Der Terminus „Uberflutungsfolge" ist 
dem Begriff „Ingressivum“ synonym. Die genetisdie und zeitlidie Entwicklung eines 
solchen Horizontes kann durch das folgende Vertikalprofil veransdiaulicht werden (von 
oben nach unten):

6. brackischer Torf
5. brackischer Klei, häutig oben schiifdurdiwurzclt
4. mariner sandiger Wattklei oder Wattsand, meist mit Wattmollusken 
3, brackischer Klei, häufig unten schilfdurchwnrzelt
2. brackischer Ton oder Schluff 
1. limnischer Torf

Die Ingression spiegelt sich im Korngrößenaufbau ihrer Sedimente als „Uber­
flutungsfolge“ und „Verlandungsfolge" deutlidi wider insofern, als die Korngrößen 
von der Profilbasis bis zu einem Maximum im marinen Teil des Profiles zunehmen 
(Ende der Uberflutungsfolge) und dann zum Hangenden wieder kontinuierlich ab­
nehmen (Ende der minerogenen Verlandungsfolge).

Entsprechend dem „WALTHERSchcn Fazies-Gesetz“ (W alther  1894) treten die 
im Vertikalprofil übereinander vorkommenden Wattsedimente limnischer, brackischer
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wobei durdi Schichtlüdcen (Torfabtragung) und fehlerhafte Probennahme
nung von älteren bzw. jüngeren Torflagen mit denen der Kontaktlage) empfindlnhe
Fehler entstehen können.

Pollenanalyse wie 14C-Datierung wurden im Niedersächsischen Landesamt fur 
Bodenforschung, Hannover, ausgeführt (Bearbeiter: B e n d a , H M ü llek , Sc h n e e k l o t h , 
G eyh). Die Datierungen erstrecken sich im wesentlichen auf die Marschgebiete um 
die Mündungen von Ems, Weser und Elbe, von Ostfriesland und im Weser - E l b e -
Dreieck.

Die 14C-Datierungen des Küsten-Holozäns der einzelnen Kustenabschnitte sind 
aus Abbildung 6 ersichtlich. Das sich daraus ergebende stark schematisierte Bild für 
die m,- bis u2-Ingressionsfolgen ist aus Tabelle 1 ersichtlich.

Tabelle 1.
ungefähres
Alter

Ungefähre Datierung der älteren Ingressionsfolgen in Niedersachsen
Pollenzonen

t . f i  Torfe na£h Firbas Ingressionsfolge

ca. 200 v. Chr. 

ca. 1200 v. Chr. 

ca. 1700 v. Chr. 

ca. 2900 v. Chr. 

ca. 4200 v. Chr. 

ca. 5800 v. Chr.

IX unt

U2-Folge VIH ob.

uj-Folge VIII unt.

ms-Folge VII

m2-Folge W VII

mj-Folge V/VI
atlantisch (Basis- 
Torf)

Abb. 7. Schema 
der lihostratigraphischen 

Einteilung 
des niedersächsisdien 
Küsten-Holozäns.

zooc

2000

f X ~ n  B a /fr u m -S c h ic h te n

T orfe, i .  T. D w o g
j •  _ * ~ |  P ew sum  - 

M id lu m - 

Q J J J J  D ornu m -

S c h ic h te n

W

tt
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Ebenso lassen sich die in einem Zeitraum entstandenen Lockergesteine in der 
Horizontalen von der limnischen Fazies bis zur vollmarinen Fazies mit allen Über­
gängen leicht verfolgen.

In Schleswig-Holstein wurden bisher über einem weitverbreiteten Torfhorizont 
zwei sogenannte jüngere und unter ihnen fünf sogenannte ältere Uberflutungsfolgen 
festgestellt. Bis zur endgültigen Benennung der petrofaziellen Einheiten wurden die 
Uberflutungsfolgen von unten nach oben mit Zahlen belegt, und zwar I bis V für die 
älteren und J t und J2 für die jüngeren (Abb. 8).

Ergänzend sei festgehalten, daß die Uberflutungsfolge I als älteste bisher nur in 
vorgezeichneten pleistozänen Rinnen sicher festgestellt wurde. Als am stärksten in 
Erscheinung tretende Phase der holozänen Nordseetransgression wurde die Uber­
flutungsfolge III erkannt.

4.3. D a t i e r u n g  d e r  Ü b e r f l u t u n g s f o l g e n

Datierungen mit Hilfe der Pollenanalyse und 14C-Be.stimmungen können natur­
gemäß nur im perimarinen Bereich vorgenommen werden. Entsprechend der Defini­
tion der Uberflutungsfolge wurden Torfe unter bzw. über den brackischen und marinen 
Ablagerungen untersucht. Die 14C-Bestimmungen erfolgten im Niedersächsischen 
Landesamt für Bodenforschung (Bearbeiter: Dipl.-Phys. H. Geyh). Die Pollenanalysen 
wurden von A v erd jeck  und M e n k e  ausgeführt.

Bisher liegen Datierungen aus dem Raume Husum, vom Treene- sowie Eidertal 
und aus dem Mieletal vor.

In Tabelle 2 sind die gemittelten Daten aus den einzelnen Gebieten zusammen­
gestellt.

Die von M en ke  ausgeführte Pollenanalysc aus dem Wilden Moor im  Treenetal 
wurde im überwiegend limnischen Bereich ohne marine Ablagerungen durchgeführt. 
Sie zeigt anhand des Wechsels von limnisdien und terrestrischen Pflanzenvergesell- 
schaftungen den Ablauf der Uberflutungsfolgen. Letztere konnten in der Vertikalen 
lithofaziell bis in den marinen Bereidi flächig aufgenommen werden. Es konnte somit 
ein pollenanaiytisches Standard-Profil für dic Uberflutungsfolgen II, III und bedingt 
für IV aufgezeigt werden, das zumindest für das Trecncgebiet Gültigkeit besitzt.

5, Vergleiche der Befunde in den drei Küstenabschnitten

Die in den vorhergehenden Kapiteln beschriebenen lithostratigraphischen Befunde 
des niederländischen, niedersächsiscbcn und schleswig-holsteinisdien Küsten-Holozäns 
lassen viele Parallelen erkennen, so daß eine für diese Küstengebiete gemeinsame, 
allgemeingültige lithostratigraphisdic Gliederung ersichtlich wird.

Gemeinsam ist allen drei genannten Nordsec-Küstcnbcrekhen das Auftreten von 
5 Ingressionsfolgen vor der Zeitwende. Die Folgen lassen zwar eme örtliche Diffe­
renzierung erkennen und zeigen z. T. eine Zweiteilung (z. B. m?\ +  ni2B in Nieder­
sachsen, entsprechend C II T C III in den Niederlanden und II A +  II B in Schleswig-
Holstein) __ die Frage, o b  es sich h ie r  um Teil-In e ress io n en  h an d e lt, kann  zunächst
offenbleiben —, jedoch bleiben die übergeordneten faxiell genetischen und zeitlichen
Gemeinsamkeiten ausschlaggebend.

In der Festlegung der Ingressionen nach der Zeitwende tritt eine gewisse Un­
sicherheit bezüglich ihrer Anzahl ein. Einerseits fehlem häufig “ C-datierbare Horizonte

e.V. licensed cu s lom ecesB v-sw D liftd fo i r U n iHTS M a rin s 'Institu te  i ih ra 777 ^nñsY riri9 9S F )
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Tabelle 2. Gemittelte 14C-Daten aus dem Küsten-Holozän' 
verschiedener Gebiete der schleswig-holsteinischen Westküste
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(Torf, Humusdwog), zum anderen beginnt seit dem 11, Jh die Bedeichung, so daß 
spätere, z. T. auch anthropogen verursachte Ingressionen durch Meereseinbruche ui 
das Festland oder nur durch Deich-Brüche kenntlich werden. Folglich besitzen die 
Ingressions-Sedimente nur lokale Verbreitung. Von der Zeitwende bis zum 12. Jh. 
sind 2 Ingressioneu. erkennbar, deren Sedimente noeli relativ große Verbreitung be­
sitzen. Danach sind noch 1— 2 Ingressionen erfolgt, die nur noch lokal (un unbedeich-
ten Außengroden) erfaßbar sind.

Tabelle 3 zeigt eine Parallelisierung des Küsten-Holozäns der Niederlande, Nie­
dersachsens und Schleswig-Holsteins nach dem augenblicklichen Stand Die hier an­
geführten Zahlen stellen nur gemittelte zeitliche Orientierungswerte dar. Angefugt 
ist Ihr die hier vorgeschlagene neue, gemeinsame Gliederung, die im folgenden er­
läutert v/ird.

6. Zusam m enfassung der Ergebnisse  
und Benennung der lithostratigraphischen Einheiten

Die Ingressionsfolge bildet die kleinste lithostratigraphische Einheit, das „bed 
oder die „Schicht“. Bisher wurden sie in den Gliederungen mit Buchstaben bzw Zahlen 
benannt (z. B. C IV — m3 “  III). Nunmehr erhalten sie Benennungen nach Orts­
namen (möglichst Typuslokalitäten) aus dem Gebiet der si c h 1 es  wi  g - h  o I s t e i -  
n i s c h e n  Nordseeküste (Ortslagen s. Abb. 9). Während die 5 Ingressionen vor der 
Zeitwende eigene Namen erhalten (Barlt-, Eesdi-, Fiel-, Husum-, Meldorf-, Schwab- 
stedt-Sdücht), werden die Ingressionen nadi der Zeitwende in 2 Gruppen geteilt: eine

ältere (Tonning-Schicht) vor 
der Bedeichung und eine 
jüngere (Wyk-Schicht) da­
nach (vgl. Tab. 3). Zum Teil 
bestehen bereits örtliche 
Namensgebungen. In  den 
Niederlanden werden z. B. 
von verschiedenen Autoren 
unterschiedliche Namen für 
zeitgleiche Ablagerungen 
benutzt, z. B. C IV =  Hel- 
levoeter Zand (H agem an  
1960) =  Wieringer Meer 
(P ons & W iggers 1959/60). 
Diese Namen können selbst­
verständlich weiter benutzt 
werden. Es wird jedoch

Fiel

Abb. 9* Lage
der Typuslokalitä ten  fü r  d ie  

lithostratigraphische 
G liederung an d e r ost- 

und nordfriesisdien Küste,

subito e.V. licensed customer copy supplied for Flanders Marine Institute Library (SLI05X00225E)
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